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Kostas Chrysogonos (GUE/NGL), Kostadinka Kuneva (GUE/NGL), Dimitrios Papadimoulis (GUE/NGL), Emmanouil Glezos (GUE/NGL), Georgios Katrougkalos (GUE/NGL), Sofia Sakorafa (GUE/NGL), Marisa Matias (GUE/NGL), Barbara Spinelli (GUE/NGL), Marina Albiol Guzmán (GUE/NGL), Eleonora Forenza (GUE/NGL), Pablo Iglesias (GUE/NGL), Lola Sánchez Caldentey (GUE/NGL), Pablo Echenique (GUE/NGL), Marie-Christine Vergiat (GUE/NGL), Javier Couso Permuy (GUE/NGL), Soraya Post (S&D), Kashetu Kyenge (S&D), Josef Weidenholzer (S&D), Neoklis Sylikiotis (GUE/NGL), Elly Schlein (S&D), Paloma López Bermejo (GUE/NGL), Takis Hadjigeorgiou (GUE/NGL), Luke Ming Flanagan (GUE/NGL), Tania González Peñas (GUE/NGL) und Helmut Scholz (GUE/NGL)

Betrifft:
Syrische Flüchtlinge in Athen

Mehr als 200 syrische Flüchtlinge sind seit 19. November 2014 in Athen im Hungerstreik und fordern Reisedokumente, die es ihnen ermöglichen, in andere Mitgliedstaaten zu reisen. Die griechische Regierung hat ihnen mitgeteilt, sie sei nicht in der Lage, ihren Verpflichtungen gemäß internationalem und europäischem Recht nachzukommen, um ihnen ein Leben in Würde zu ermöglichen. Dank der Dublin-Verordnungen bleibt den Flüchtlingen nur die Option, in Griechenland, dem Land ihrer Ersteinreise, Asylanträge zu stellen.

Dazu folgende Fragen an die Kommission:

1.
Welche Optionen stehen den syrischen Flüchtlingen offen, um legal zu reisen und Asylanträge an andere Mitgliedstaaten zu stellen, damit sie in den Genuss folgender Bestimmungen kommen:


– 
der Souveränitätsklausel, die es den Mitgliedstaaten gestattet, Asylanträge zu prüfen, wenn das Asylverfahren und die Aufnahmebedingungen des zuständigen Mitgliedstaats systemische Mängel aufweisen;


–
des Europäischen Pakts zu Einwanderung und Asyl, der vorsieht, dass den Schwierigkeiten jener Mitgliedstaaten, die einem unverhältnismäßigen Zustrom von Migranten ausgesetzt sind, im Geiste der Solidarität besser Rechnung getragen wird?

2.
Gibt es Pläne, um für syrische Flüchtlinge, die sich in Griechenland aufhalten, Programme für eine Umsiedlung innerhalb der EU, wie etwa EUREMA, durchzuführen?

3.
Welche Maßnahmen beabsichtigt die Kommission zu ergreifen, um – auch gemäß den Zusagen des UNHCR – für jene Mitgliedstaaten, die Teil der Außengrenze der EU bilden, die Belastung aufgrund des massiven Zustroms von Asylbewerbern zu verringern?
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